
BAD LAUTERBERG

mit den Vereinsgewähren der Er-
wachsenen am Trainings- sowie am
Wettkampfbetrieb teilgenommen.
DieVereinsgewehre, die noch per

Seitenspanner geladen werden, sei-
en aber grundsätzlich schwerer, als
die für Jugendliche. Zudemmüssen
nachneuerSportordnungdieLäufe

derGewehre beimTransport bis zur
Wettkampfstätte gesichert sein, was
sich bei den Gewehren mit Seiten-
spanner als schwierig erweise – ins-
besondere beimTransport durch Ju-
gendliche.

Nicht mehr wettbewerbsfähig
Letztlich führte all das dazu, dass
die Bad Lauterberger Schützenju-
gend zuletzt nicht mehr an Wettbe-
werben teilnehmen konnte. Um die
Jugendlichen wieder wettkampffä-
hig aufzustellen, investiert der Ver-
ein nun in ein unter vierKilogramm
leichtes Pressluftgewähr speziell für
die Jugendlichen.
Ein weiterer Vorteil der Pressluft-

gewehre sei zudem, dass sie durch
deneinfacherenLademechanismus

Sven Kamrad, Filialbereichsleiter Bad Lauterberg der Sparkasse Osterode,
die stellvertretende Jugendleiterin Elfriede Billert, Vorsitzender Bernd Wie-
gand und Sparkassendirektor Uwe Maier. FOTO: MELINA DEBBELER / HK

„Wir haben sofort
den Gedanken nach
vorne gerichtet und
waren uns sicher,
dass wir direkt
etwas tun müssen.“
Bernd Wiegand zur Jugendarbeit

beim Laden im Zielbereich belas-
sen werden könnte. Das sei sowohl
der Sicherheit als auch des flüssige-
ren Schießbetriebes zuträglich.
„Sollte noch etwas von dem Geld
übrig bleiben, werden wir noch
Schießjacken für die Jugend besor-
gen“, soWiegand. Eine Pressluftfla-
sche, mit denen die Kartuschen am
Gewehr nach 500 Schuss wieder
aufgeladen werden können, müsse
für rund 295 Euro noch hinzuge-
kauft werden.
Sparkassendirektor Uwe Maier

betonte bei der Scheckübergabe die
„ideale Verbindung“ dieses Investi-
tionsvorhabens zur Sparkassenstif-
tung. „Es hilft der Jugend, einem
Verein und ist für die Gesellschaft.
Für die Region unterstützen wir
hier sehr gerne und mit Überzeu-
gung“, soMaier. Er selbst ziehe den
Hut vor Ehrenamtlichen, die „Zeit
opfern, um Aufgaben zu überneh-
men, die der Gesellschaft gut tun“.
Dafür bedankte sich der Sparkas-
sendirektor beiWiegand und seiner
Schützengesellschaft.
Der wiederum wisse die langjäh-

rige Unterstützung der Sparkasse
zu schätzen, etwa im Rahmen der
Schützenfeste. „WirhabenzweiMal
die finanzielle Reißleine ziehen
müssen“, sagte Wiegand und lobt
Sven Kamrad als direkter An-
sprechpartner vor Ort, der „viel da-
zu beigetragen hat, die Betriebsfä-
higkeit des Vereins wieder herzu-
stellen“.

TERMINE

Samstag, 15. September

Öffnungszeiten

Haus des Gastes 9-17 Uhr
(Sa.+So.)
Deutsches Diabetesmuseum im
Diabeteszentrum 10-16 Uhr
Touristinformation 10-14 Uhr
(Sa.)
Mineralbrunnenausschank
10.30-12 Uhr (Sa.)
Heimatmuseum mit der Sonder-
ausstellung „Ehemalige Stuhlfabri-
ken in Lauterberg und Barbis –
langsamer Aufstieg und jähes En-
de“, Ritscherstraße 13, 10-12 Uhr
(Sa.+So.)/15-17 Uhr (Sa.)
Gaststätte Schlossberghütte an
der Burgruine Scharzfels 11-18 Uhr
(Sa.+So.)
Alanon Familiengruppe für Ange-
hörige und Freunde von Alkoholi-
kern, Tel. Doris 05521/5175, 17-19
Uhr (Sa.)

Freizeit und Sport

Vitamar 9.30-22 (Sa.)/9.30-21
Uhr (So.)
Kirchberg-Therme 10-22.30 Uhr
(Sa.)/9-22.30 Uhr (So.)
Herbstblumenmarkt im Kurpark,
10-18 Uhr
Brunnenkonzert mit der Contrast
Band im Kurpark/Amadeus, 10.30-
11.45 Uhr
Gästewanderung ab HdG 11 Uhr
Bergwerksführung mit Treff-
punkt an der Wilhelmi-Brücke im
Kurpark, 15 Uhr
Musik zur Kaffeestunde mit der
Contrast Band im Kurpark/Ama-
deus, 15-17 Uhr

Sonntag:
Herbstblumenmarkt im Kurpark,
10-18 Uhr
Unterhaltungsmusik mit der
Contrast Band im Kurpark/Ama-
deus, 10.30-11.45 Uhr
Tanztee im Amadeus, 15-17 Uhr
Folklorenachmittag mit dem
Harzklub Bad Lauterberg, Kurpark/
Kurhaus, 15 Uhr

Alle Angaben ohne Gewähr.

KOMPAKT
Termine & Notizen

KURZ NOTIERT

Die Paulusgemeinde lädt zum Got-
tesdienst zur Verabschiedung in
den Ruhestand von Pastor Mar-
henke und Pastorin Becker-Mar-
henke am Sonntag, 16. September,
um 14 Uhr in die Pauluskirche im
Stollenweg ein. Im Anschluss an
den Gottesdienst gibt es einen
Empfang imGemeindehaus.

Der Harzklub Bad Lauterberg lädt
ammorgigen Sonntag um 15 Uhr
zum Folklorenachmittag ein. Zu
der musikalischen Reise durch den
Harz und die Harzer Traditionen
sind Gäste und Einwohner will-
kommen. Die Veranstaltung ist für
den Kurpark geplant, bei ungünsti-
ger Witterung wird sie ins Kurhaus
verlegt.

Der Touristenverein Die Natur-
freunde lädt alle Mitglieder am
kommenden Dienstag, 18. Septem-
ber, von 19 bis 21 Uhr zum Vereins-
abend unter dem Titel „Was uns be-
wegt?!“ in das Naturfreundehaus
Weinberghütte ein.
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Lauterberger Schützen erhalten 500 Euro
Sparkassenstiftung fördert Anschaffung eines Pressluftgewehrs für die Schützenjugend.

Von Melina Debbeler

Bad Lauterberg. Eine Fördersumme
in Höhe von 500 Euro hat amDon-
nerstag die Schützengesellschaft
von 1602 Bad Lauterberg von der
Sparkassenstiftung erhalten. Der
Verein um den Vorsitzenden Bernd
Wiegand will damit in die Jugend-
arbeit der Schützengesellschaft in-
vestieren: Wiegand will ein Press-
luftgewehr speziell für die Jugendli-
chen des Vereins anschaffen. In die
Anschaffung des rund 1.500 Euro
teuren Gewehrs fließen neben den
500 Euro der Sparkassenstiftung
auch die Zuwendung in gleicher
Höhe aus demEhrenamtsfonds der
Harz Energie (wir berichteten) so-
wie Eigenkapital der Schützenge-
sellschaft. Koordiniert wurde der
Kontakt zwischen Verein und der
Sparkassenstiftung durch den
Kreissportbund.
Wiegand war an die Sparkassen-

stiftung herangetreten, nachdem
die Gesellschaft mit der Entschul-
dung im Mai wieder förderwürdig
war. „Wir haben sofort den Gedan-
kennachvornegerichtet undwaren
uns sicher, dasswir direkt etwas tun
müssen“, sagte Wiegand in Bezug
auf die Jugendarbeit. Grund für den
dringenden Handlungsbedarf für
die fünf im Verein aktiven Jugendli-
chen – darunter einMädchen – wa-
ren unter anderem Neuerungen in
der Sportordnung bei Wettkämp-
fen. Bisher hatten die Jugendlichen

Bürgermeister
lädt ein zur
Motorradtour
Die Ausfahrt mit Dr.
Gans startet Sonntag.
Bad Lauterberg. Bad Lauterbergs
Bürgermeister Dr. Thomas Gans
lädt alle interessierten Motorrad-
fahrer am Sonntag, 16. September,
ein, mit ihm zusammen eine Aus-
fahrt zu unternehmen. Die Route
soll im gemütlichen Tempo gefah-
ren werden und bleibt vorerst noch
geheim. Treffpunkt ist ab 9 Uhr der
Parkplatz am Lidl-Markt in der
Bahnhofstraße, Abfahrt ist um 10
Uhr. Die Rückkehr ist gegen 16Uhr
vorgesehen. Eine Anmeldung zur
Teilnahme an der Motorradaus-
fahrt ist nicht erforderlich. Bei tro-
ckener Witterung wird die Tour in
jedem Fall gefahren.
Vorrangig soll es bei der Bürger-

meistertour um den Spaß am Mo-
torradfahrengehen.Zudemwerden
Spenden für das Mädchencafé
Kratzbürste gesammelt.

Motorradtour mit Bürgermeister Dr.
Thomas Gans. FOTO: MELINA DEBBELER / HK

Güntzler
spricht über
Grundsteuer
CDU Lauterberg lädt
zum Diskussionsabend.
Bad Lauterberg. Der CDU-Stadtver-
band Bad Lauterberg lädt am Don-
nerstag, 20. September, um 19 Uhr
zu einem Diskussionsabend unter
demMotto „Bad Lauterberg imGe-
spräch“ in das Hotel Muschinsky
ein. Hauptredner wird der Bundes-
tagsabgeordnete Fritz Güntzler
sein, der zum Thema „Was wird aus
der Grundsteuer?“ sprechen wird.
Das CDU-Mitglied im Bundestag

ist ordentlichesMitglied im Finanz-
ausschussdesDeutschenBundesta-
ges und maßgeblich an der Gestal-
tung der Grundsteuerreform betei-
ligt. Als zuständiger Berichterstat-
ter seiner Fraktion führt er die Ge-
spräche zur Umsetzung des Urteils
des Bundesverfassungsgerichts.
Dieses hat in seinem Urteil vom 10.
April dieses Jahres die Regelungen
eines Bewertungsgesetzes zur Ein-
heitsbewertung von Grundvermö-
gen als verfassungswidrig bezeich-
net. In demUrteil ist demGesetzge-
ber eine Frist bis zum31.Dezember
2019 zur Verabschiedung einer
Neuregelung gesetzt worden.
ImAnschluss an denKurzvortrag

stehen die Ratsmitglieder der CDU
Bad Lauterberg sowie der stellver-
tretende Fraktionsvorsitzende der
CDU im Kreistag, Andreas Körner,
zu allen aktuellen Themen Rede
und Antwort. Der Eintritt ist frei.

DRK lädt ein zur
Blutspendeaktion
Bartolfelde. Das DRK Bartolfelde
lädt amDonnerstag, 20. September,
von 16.30 bis 19.30 Uhr imGroßen
Schützenhaus zur nächsten Blut-
spendeaktion ein. Die Blutspende-
beauftragten hoffen auf eine rege
Spendenbeteiligung und vielen
Erstspender. Eine DRK-Altkleider-
sammlung findet am Samstag, 29.
September, statt.

Bad Lauterberg. Die Primedus
GmbH,die seit eineinhalb Jahren in
Osterode einMedizinisches Versor-
gungszentrum (MVZ) mit Schwer-
punkt Diabetologie unterhält, ist
seit Mitte des Jahres auch in Bad
Lauterberg aktiv. Der Leitende Arzt
Dr. Dr. Wolfgang Schröter steht
montags für Patienten in der Ambu-
lanz am Diabeteszentrum in Bad
Lauterberg zur Verfügung.
Schon vor vielen Jahren, als er

noch Oberarzt am Diabeteszent-
rumwar, gabesdieseAmbulanz, die
zwischenzeitlich aber geschlossen
war. Auf Initiative von Primedus-
Geschäftsführerin Dr. Jana Henße
hat dieOsteroder Praxis nun inBad
Lauterberg eine Außenstelle im

Diabeteszentrum eröffnet. An zwei
Tagen praktiziert hier auchDr. Tho-
mas Werner, der Leitende Arzt des
Diabeteszentrums, der sich vor al-
lem um Patienten mit diabetischen
Füßen kümmern will. Dritte Ärztin
im MVZ ist Verena Werkmeister,
die ebenfalls einige Jahre im Diabe-
teszentrum als Oberärztin gearbei-
tet hat. Nach den Gründen für den
Wechsel in die Ambulanz gefragt,
sagte sie, sie genieße jetzt die „fami-
lienfreundlicheren Arbeitszeiten“,
denn jetzt habe sie keinen Schicht-
dienst mehr.
Am Diabeteszentrum ist man

über diewiedereröffnete Ambulanz
hoch erfreut, wie der Vorsitzende
des Kuratoriums, Lothar Leifheit,

sagte. Die Räume seien ja vorhan-
den und eingerichtet gewesen, so
dass keine großen Investitionen nö-
tig waren, um das Angebot des
Zentrums zu erweitern. Schon mit
demMVZinOsterodehabe sichdie
Kooperation sehr bewährt.
Das bestätigte auch Schröter, der

sich erfreut zeigte, dass die Ambu-
lanz inOsterode, die auchhausärzt-
liche Praxis ist, so gut angenommen
werde.Nicht zuletztwegen der neu-
en Räume, die das MVZ vor einem
Jahr in der Abgunst bezog, könne
man Patienten viele Behandlungs-
möglichkeiten auf einem hohen
Niveau bieten. Im vergangenen
Jahr habe er die Patientenschulun-
gen mit seinen Mitarbeiterinnen

ausgebaut. Zudem biete das Diabe-
teszentrum achtmal jährlich ande-
ren Ärzten in der Umgebung Fort-
bildungenunterdemBegriff „Quali-
tätszirkel Diabetologie“ zur Diabe-
tesbehandlung an, einmal davon in
den Räumen desMZV inOsterode.
Nun seien auch in Bad Lauter-

berg durch die gute Zusammen-
arbeit mit dem Diabeteszentrum
ortsnah neueMöglichkeiten für die
Patienten entstanden. Er habe das
Ziel, das Angebot der Ambulanz zu
erweitern,wobei er großenWert auf
die Qualität der Behandlung lege.
Dahelfendie guteZusammenarbeit
und der fachliche Austausch mit
dem Kollegen auf den Stationen in
der Klinik sehr. khb

Diabetes-Ambulanz ist wieder aktiv
Primedus Schwerpunkt Diabetologie ist jetzt auch in Bad Lauterberg vorhanden.

Lothar Leifheit zusammen mit Dr. Jana Henße, Martina Schrader, Ellen Herold, Dr. Dr. Wolfgang Schröter, Verena Werkmeister, Nicole Brendel und Mechthild
Novottnick. FOTO: KARL HEINZ BLESS / DIABETESZENTRUM BAD LAUTERBERG
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